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I. EINLEITUNG

 

In meiner Magisterarbeit, betreut von den Professoren H. Hammer-Schenk und W. Busch,
Freie Universität Berlin, stehen vier Allegorien im Mittelpunkt des kunsthistorischen In-
teresses. Als Zyklus haben sie sich nur noch in der Graphik ihre Einheit bewahrt. Die Be-
arbeitung der vier Bilder erfolgt daher in erster Linie über die Reproduktionsstiche. 
Die Schwierigkeit einer umfassenden Interpretation des Zyklus ist eng mit der Form der
Allegorie verbunden.
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 Der komplexe Allegorienzyklus, dessen Botschaft philosophisch
und theoretisch überfrachtet ist, kann nur ansatzweise analysiert und eingeordnet wer-
den. Die Bearbeitung ist deshalb als ein Versuch einer theoretischen Gesamtdarstellung
zu verstehen. Die Bilder werden im einzelnen und in ihrer zyklischen Einheit untersucht.
Abschließend wird ihre Einbettung in den zeitgenössisch pädagogischen, philosophi-
schen und politischen Kontext erörtert, wobei aufklärerische und freimaurerische An-
sätze berührt werden.

 

 

 

Ein möglicher gnostischer und kabbalistischer Ansatz wird nicht
weiter verfolgt.

 

 

 

Eine große Hilfe war die glücklicherweise erhaltene Begleitschrift des Auftraggebers Laz-
zaro Riviera. Um diese in ihrer Geschlossenheit erfahren zu können, ist sie im Anhang
in ihrer zweiten Fassung von 1774 wiedergegeben mit dem Versuch einer wortgetreuen
deutschen Übersetzung.*
Über den Maler Felice Boscarati, dessen Name zwischen Bosacarati und Boscaratti va-
riiert, ist vor zwei Jahren eine Monographie von Linda Perini fertiggestellt worden, die
hier leider nicht berücksichtigt werden kann, da sie nicht veröffentlicht ist. Die Hin-
weise, die ich trotzdem freundlicherweise von der Verfasserin erhalten habe, sind in Fuß-
noten angemerkt. Die Autobiographie Boscaratis, die nur eine Seite umfaßt, gibt keine
Aufschlüsse über das Arbeitsverhältnis mit Riviera und die Entstehung des Bilderzyklus,
da sie vor dem gemeinsamen Projekt verfasst wurde.
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1. Vgl. Flemming, Victoria v. Arma Amoris: Sprachbild und Bildsprache der Liebe. Mainz 1996,
13, 15. Krüger, Peter. Studien zu Rubens’ Konstantinzyklus. Frankfurt/Main 1989, 4.

2. Boscaratti, Felice. Pittor Figurista Veronese. In: Oretti, Marcello. Vite di Pittori, scultori, e ar-
chitetti in gran parte scritte da loro medesimi, Biblioteca Civica dell’Archiginnasio di Bologna,
o.J.,ms.B.95, c.227 r, n.41. 

* Die publikationsreife Fassung wurde erst durch die Korrekturen von Gesche Elsholz, Berlin
möglich.




